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«Nachhaltig. Verlässlich. Gestaltend.» – dies ist der Titel des 
Regierungsprogramms für die Jahre 2021 bis 2025. Die Regierung  
hat Nachhaltigkeit nicht nur als Trendwort aufgegriffen, sondern 
die Leitlinien der Regierungsarbeit streng danach ausgerichtet.  
Seit über drei Jahren handeln wir danach und stellen die Weichen 
für eine nachhaltige Zukunft, nicht nur in den Bereichen Umwelt 
und Ökologie, sondern auch im sozialen und ökonomischen  
Bereich. Es geht dabei auch um finanzielle Nachhaltigkeit und 
staatliche Verlässlichkeit. 

Besonders die Verlässlichkeit bedeutet für uns Planbarkeit und Lang- 
fristigkeit. Um Langfristigkeit erreichen zu können, müssen wir  
heute Entscheidungen fällen, die dazu beitragen, Bewährtes zu er-
halten und gleichzeitig Liechtenstein mit seinem starken Wirt-
schaftsstandort, mit seinen Werten und Traditionen und den guten 
internationalen Beziehungen weiterzuentwickeln. So steht es  
übrigens auch im Regierungsprogramm. Und auch wenn dieses Pro-
gramm grundsätzlich auf vier Jahre ausgelegt ist, handelt es  
sich um etwas Weitsichtiges, etwas, das sich weiterentwickelt. Wir 
sehen dies vor allem am Beispiel des Finanzplatzes. Die Trans- 
formation der vergangenen Jahre ist gelungen und doch bleibt nie-
mand stehen und ruht sich aus.

Ganz im Gegenteil, der Finanzplatz der Zukunft wird noch dynami-
scher werden. Es wird entscheidend sein, dass wir uns auf die  
Veränderungen einstellen und uns aktiv an der Gestaltung beteiligen. 
Als Finanzminister werde ich manchmal gefragt, wie ich mir den  
Finanzplatz der Zukunft vorstelle. Ich weiss genauso wenig über die 
Zukunft wie jede und jeder andere auch. Ich weiss aber, dass  
die Regierung konsequent ihren Plan, welcher in der Finanzstrategie 
festgeschrieben ist, verfolgt. Er sieht vor, dass wir vorausschau- 
end gestalten und die richtigen Rahmenbedingungen schaffen. Dies 
ermöglicht Langfristigkeit und wo Langfristigkeit gegeben ist, kann 
sich letztlich Nachhaltigkeit in allen Bereichen entfalten.

VORWORT

Dr. Daniel Risch,
Regierungschef des
Fürstentums Liechtenstein
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Exportnation 
im Herzen Europas

Das Fürstentum Liechtenstein verfügt mit rund 5 000 Unternehmen 
über eine breit diversifizierte Wirtschaftsstruktur. Insbesondere  
der starke Industriesektor und die Finanzdienstleister tragen zu  
einer hohen Wertschöpfung bei.

Sprache
Die Amts- und  
Landessprache  
ist Deutsch.

42 514 Arbeitsplätze
Liechtenstein hat mehr Arbeits - 
plätze als Einwohner. Täglich  
pendeln gegen 25 000 Personen  
ins Fürstentum zur Arbeit. 

39 677 
Einwohner/-innen
Die Einwohnerzahl Liechtensteins 
hat sich in den letzten 100 Jahren  
mehr als vervierfacht.

 25 Landtags - 
 abgeordnete
Liechtensteins Parlament  
wird «Landtag» oder  
«Hohes Haus» genannt. 

 5 Regierungs-
mitglieder
Das oberste Exekutivorgan des  
Landes besteht aus dem Regie-
rungschef und vier Regierungs-
rätinnen und -räten.

160 km²
Liechtenstein ist ein Binnenstaat im 
Alpenraum und 24,7 km lang bzw. 
12,4 km breit. 42 % der Gesamtfläche 
sind Waldfläche, 32 % landwirt-
schaftliche Nutzfläche.

11 Gemeinden
Liechtenstein ist in zwei Wahl- 
kreise eingeteilt: das Oberland  
(Vaduz, Triesen,  Balzers, Triesenberg, 
Schaan, Planken)  und das Unterland 
(Eschen-Nendeln, Mauren-Schaan-
wald, Gamprin-Bendern, Ruggell, 
Schellenberg).

Währung
Am 26. Mai 1924 erklärte 
Liechtenstein den Schweizer 
Franken (CHF) zur 
gesetzlichen Währung.

Gründung
Am 23. Januar 1719 entstand das 
Reichsfürstentum Liechtenstein,  
das seither einen eigenen Staat  
unter der Herrschaft des Fürsten-
hauses Liechtenstein bildet.

Fürst
Fürst Hans-Adam II. hat am  
15. August 2004 seine  
Aufgabe als Staatsober - 
haupt an seinen Sohn,  
Erbprinz Alois, übergeben.

Fürstentum Liechtenstein

Schweiz Österreich

Liechtenstein in Zahlen

Eingebettet zwischen Österreich und der Schweiz liegt der sechstkleinste 
Staat der Welt. Internationale Weltmarktführer und zahlreiche kleine und 
mittlere Industrieunternehmen, ein breit aufgestellter, innovativer Finanz-
platz und eine Fülle an Gewerbebetrieben prägen den Wirtschaftsstandort 
Liechtenstein. Aufgrund der geringen Grösse seines Binnenmarktes ist Liech-
tenstein stark exportorientiert. Dank seiner EWR-Mitgliedschaft und der 
Zollunion mit der Schweiz verfügt Liechtenstein über zwei Marktzugänge.

Staatsform
Das Fürstentum ist eine  
konstitu tionelle Erb- 
monarchie auf demo- 
kratischer und  parla men- 
tarischer Grundlage.

4 5



Wirtschaftsstandort Liechtenstein Finanzplatz Liechtenstein

Bruttowertschöpfung  
nach Wirtschaftsbereich

37 %
Allgemeine  
Dienstleistungen

0,2 %
Landwirtschaft

21 %
Finanzdienst - 
leistungen

42 %
Industrie

Staatsquote
Mit 22,6 % hat Liechtenstein 
die tiefste Staatsquote  
(Staatsausgaben in Relation 
zum BIP) Europas (CH ca.  
30 %, AT über 50 %).

Blockchain
Am 1. Januar 2020 trat in  
Liechtenstein das erste  
Token- und VT-Dienstleister-
Gesetz (TVTG) der Welt  
in Kraft.

AAA-Rating
Liechtenstein wird seit 
Jahren mit einem AAA- 
Länderrating von Moody's 
und S&P Global Ratings 
ausgezeichnet.

Treuhänder, Banken, Vermögensverwalter, Fondsgesell- 
schaften, Versicherungen, Wirtschaftsprüfer, gemeinnützige 
Stiftungen, Rechtsanwälte sowie FinTech- und Blockchain-
Unternehmen bieten ein umfassendes Portfolio an Finanz-
dienstleistungen.

Single- und 
Teilfonds

Gemeinnützige 
Stiftungen

VT-Dienstleister Vermögensverwaltungs- 
gesellschaften

Banken Versicherungs- 
unternehmen

Treuhand- 
gesellschaften

Treuhänder

Zollunion mit der Schweiz
Liechtenstein ist seit 1923  
Teil des Schweizer Zoll- 
gebiets. Mit der Schweiz  
bestehen über 100 weitere  
bilaterale Abkommen.

EWR-Mitglied seit 1995 
Für Liechtensteiner Unter-
nehmen besteht freier  
Markt zugang zu 29 Staaten  
und rund 450 Millionen  
Menschen in Europa. 

Stabilität
Keine Staatsschulden und  
eine stabile Sozial-, Rechts- 
und Wirtschaftsordnung  
sorgen für Kontinuität  
sowie Rechtssicherheit.

Ein diversifizierter Wirtschaftsstandort   
mit starkem Industrie- und Finanzsektor

Finanzplatz Liechtenstein: international anerkannt,  
innovationsstark und kundenorientiert

836 1391

289111 32

214135
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Liechtensteins einzigartige Rahmenbedingungen bieten Unternehmern 
und Unternehmerinnen sowie Anlegern und Anlegerinnen langfristige 
Perspektiven und Planungssicherheit.

Denken in Generationen:
Symbiose zwischen Langfristigkeit und Innovation

STABILITÄT UND  
RECHTSSICHERHEIT

• Stabile Sozial-, Rechts- und 
Wirtschaftsordnung

• Politische Kontinuität und 
 Stabilität

• Liberale Wirtschaftspolitik
• Liberales Gesellschaftsrecht
• Solide Finanzpolitik,  keine 

Staatsverschuldung
• Grosse Kapitalkraft der 

öffent lichen Hand
• Zoll- und Währungsunion  

mit der Schweiz
• Mitglied des Europäischen 

Wirtschaftsraums (EWR) und 
freier Zugang zum europä- 
ischen Markt  (Freiheit des 
Waren-, Personen-, Dienstleis-
tungs- und Kapitalverkehrs)

• Moderate Unternehmens-
besteuerung

• AAA-Länderrating durch 
 Moody’s und S&P Global  
Ratings

• Breit diversifizierte Wirtschaft 
mit starkem Industriesektor

RECHTS- UND  
STEUERKONFORMITÄT

• Finanzplatzregulierung in 
Liechtenstein basiert auf 
 EU-Richtlinien

• International integrierte  
und anerkannte Finanzmarkt-
aufsicht

• Anerkennung und Umsetzung 
internationaler und euro-
päischer Standards der Steuer-
kooperation

• «Early Adopter» AIA (Automa-
tischer Informationsaustausch)

• Global-Forum-Rating «largely 
compliant»

• Umsetzung OECD / BEPS 
(Richtlinien zur Unternehmens-
besteuerung)

• 34 Steuerabkommen über  
den  Informationsaustausch 
bzw. 23 Doppelbesteuerungs- 
abkommen

NACHHALTIGKEIT UND  
PHILANTHROPIE

• 2022 vom «Global Philanthropy 
Environment Index» zum Philan-
thropiestandort Nr. 1 gekürt

• Ausgezeichnete internationale 
Reputation als Philanthropie- 
standort

• Fortschrittliche Foundation 
Governance mit hohem Schutz 
der Privatsphäre

• Weltweit erstes «Energieland»: 
Alle Gemeinden Liechtensteins 
sind mit dem Label «Energie- 
stadt» ausgezeichnet

• «Solarweltmeister»: höchste 
Kapazität an Photovoltaik- 
energie pro Kopf

• «Water Footprint»: Liechten-
stein ist das erste Land,  
das genauso vielen Menschen  
in Ent wicklungsländern  
Zugang zu sauberem Trink- 
wasser sichert, wie es  
selbst Einwohner hat

QUALITÄT UND  
INNOVATIONSKRAFT

• Hohe Kompetenz und jahr- 
zehntelange Erfahrung der  
Finanzdienstleister

• Zugang zu Fach kräften aus  
der Schweiz, Österreich, 
Deutschland und Liechtenstein

• Enge Zusammenarbeit zwi-
schen Behörden, Aufsicht und 
Finanzplatzakteuren

• Flexibilität, effiziente Prozesse 
und kurze Entscheidungswege

• Europakompatible Nischen-
produkte im Finanzbereich

• Staatliche Innovationsförderung 
(Innovationsframework)

• Staatliches Kompetenzzentrum: 
Stabstelle für Finanzplatzinno-
vation und Digitalisierung

Standortvorteile Finanzplatz Liechtenstein Standortvorteile Finanzplatz Liechtenstein
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Blickpunkt: Nachhaltigkeit

Nachhaltigkeit  
à la Liechtenstein

Nachhaltigkeit gehört schon lange zur DNA von Liechtenstein, seiner 
Bevölkerung und auch den Banken. Das Land hat sich damit als  
Vorreiter in Sachen Nachhaltigkeit etabliert und verfolgt – lange be-
vor das Thema Mainstream wurde – einen ganzheitlichen Ansatz,  
der weit über ökologische Belange hinausgeht. Es orientiert sich kon-
sequent an den 17 nachhaltigen Entwicklungszielen der Vereinten 
Nationen (SDGs) und hat diese in den Mittelpunkt seiner politischen 
und wirtschaftlichen Agenda gestellt.

Ein beeindruckendes Beispiel für diese Vorreiter-
rolle ist die von Liechtenstein gestartete Ini- 
tiative «Finance Against Slavery and Trafficking» 
(FAST). Diese wegweisende Initiative hebt die 
entscheidende Rolle des Finanzsektors im Kampf 
gegen moderne Sklaverei und Menschenhandel 
hervor. Sie zeigt, wie Liechtenstein globale Her-
ausforderungen proaktiv und unbürokratisch  
angeht und Allianzen schmiedet, um gute, nach-
haltige Lösungen herbeizuführen. 

Ein weiteres Zeugnis für Liechtensteins Nachhaltig- 
keitsbemühungen ist seine führende Position  
im Bereich der nachhaltigen Energiepolitik. Als 
erstes und einziges Land weltweit darf sich  
Liechtenstein bereits seit zehn Jahren «Energie-
land» nennen. Das liegt daran, dass sich alle  
seine Gemeinden nach den strengen Kriterien des  
«Energiestadt»-Labels zertifiziert haben.

Bei den liechtensteinischen Banken ist Nachhaltig-
keit ebenfalls ein integraler Bestandteil ihrer  
Unternehmenskultur. Die Geschäftsmodelle sind 
langfristig ausgerichtet, und alle Banken dis- 
tanzieren sich von kurzfristig orientiertem Gewinn-
streben. Darüber hinaus zeigt sich das Verant- 
wortungsbewusstsein der Banken nicht nur in  

ihrem vielseitigen Engagement über die eigenen 
gemeinnützigen Stiftungen, der Mitgliedschaft  
bei den diversen internationalen Standardsettern 
und Fachorganisationen, der Einbindung aller  
drei grossen Banken in die Klimastiftungen  
Schweiz und Liechtenstein, sondern ist auch fest 
im Kerngeschäft der Banken verankert. Kurz:  
Die Banken bekennen sich klar zur Klimaneutralität. 
Das wird auch von externen Beobachtern aner-
kannt. So haben Liechtensteins Banken in  
der jüngsten Vermögensverwalterbewertung von 
Fuchs | Richter für den deutschsprachigen  
Raum erneut Spitzenbewertungen für nachhaltiges 
Investieren erhalten.

Darüber hinaus engagiert sich Liechtenstein aktiv 
im Internationalen Netzwerk der Finanzzentren  
für Nachhaltigkeit (FC4S), um sein Bekenntnis zur 
Förderung nachhaltiger Finanzen auch global  
zu unterstreichen. Als Mitglied dieses Netzwerks 
spielt Liechtenstein eine bedeutende Rolle  
bei der Förderung grüner und nachhaltiger Finanz-
praktiken, die im Einklang mit den Zielen der 
Agenda 2030 und des Pariser Abkommens stehen. 
Diese Partnerschaft zeigt den strategischen  
Ansatz des Landes in Bezug auf Nachhaltigkeit, 
der sich auf gemeinsame Prioritäten konzen- 

triert, um die Ausweitung grüner und nachhalti-
ger Finanzen zu beschleunigen.

Nachhaltigkeit braucht aber auch Innovation. Ein 
grosses Potenzial auf dem Weg zu mehr Nach- 
haltigkeit sehen wir in der zunehmenden Digitali-
sierung, so zum Beispiel im Einsatz der Block-
chain-Technologie. So ermöglicht die Blockchain 
beispielsweise die Erschliessung neuer Finan- 
zierungsquellen und eine bessere Mobilisierung 
bestehender Verpflichtungen der Industrie zur 
CO2-Reduzierung durch die Einrichtung neuer  
Finanzierungsplattformen. Der Finanzplatz Liech-
tenstein ist mit dem Blockchain-Gesetz und  
den damit bereits in einem frühen Stadium ge-
sammelten Erfahrungen bestens aufgestellt,  
um die neuen Technologien zu nutzen und seiner 
Verantwortung und seinem Anspruch auf mehr 
Nachhaltigkeit gerecht zu werden.

Insgesamt demonstriert Liechtenstein durch sei-
ne vielfältigen Initiativen und sein umfassendes 

Engagement im Bereich der Nachhaltigkeit, wie 
ein kleines Land eine globale Wirkung erzie- 
len kann. Mit seinem vorbildlichen Ansatz setzt 
Liechtenstein Massstäbe für andere Finanz- 
zentren weltweit und unterstreicht die Notwen-
digkeit, Nachhaltigkeit ganzheitlich zu ver- 
stehen und aktiv zu fördern.

Simon Tribelhorn,  
Geschäftsführer Liechtensteinischer Banken-
verband und Präsident Liechtenstein Finance
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Blickpunkt: Nachhaltigkeit

Innovation und Nachhaltigkeit  
am Finanzplatz Liechtenstein

Wie neue Technologien  
Nachhaltigkeit fördern

In einer Welt zunehmender digital-physikalischer 
Verschmelzung, ergreift Liechtenstein die Chan- 
ce, Innovation und Tradition für eine zukunftsge-
mässe, wertebasierte Entwicklung zu verein- 
en und diese proaktiv zu gestalten. Unser Ziel ist 
es, voranzugehen und zu zeigen, wie techno- 
logische Neuerungen die Entwicklung unseres 
Finanzsektors und unserer Wirtschaft nach- 
haltig unterstützen und das Vertrauen in die  
digitale Welt stärken können.

Innovation als Treiber der Zukunft
Innovation ist der Schlüssel zur Weiterentwicklung 
des Finanzplatzes Liechtenstein. Technologien 
wie Blockchain und KI sollen nicht nur eingeführt, 
sondern sinnvoll und effizient in Wirtschaft und 
Gesellschaft integriert werden. Wir stehen an der 
Schwelle zu einer Ära, in der die technologi- 
sche Konvergenz eine Dynamik und einen Umfang 
an Entwicklungen innerhalb eines Jahrzehnts er- 
warten lässt, wie in den letzten 100 Jahren zusam-
men. Diese Zukunftsvision beinhaltet, dass KI 
bahnbrechende Lösungen für globale Herausfor-
derungen findet, wobei nicht nur Intelligenz,  
sondern auch ethische Werte entscheidend sind. 
Diese Technologien bedürfen einer sorgfälti- 
gen Steuerung und Ordnung, um wirtschaftliches 
Wachstum zu unterstützen und eine positive  
Wirkung auf die Gesellschaft zu erzielen.

Die entscheidende Rolle der Regulierung
Angesichts solcher rasanten technologischen Ent- 
wicklungen ist eine entsprechende strategi- 
sche Ausrichtung sowie fortschrittliche Regulie-
rung unerlässlich, um den neu entstehenden 
Raum für Innovationen zu navigieren und gleich-
zeitig Vertrauen und Sicherheit im digitalen  
Zeitalter zu gewährleisten. Liechtenstein setzt da-
her auf ein agiles Governance-Modell, das auf  
der Zusammenarbeit zwischen verschiedenen 

IXO, seit 2018 in Liechtenstein beheimatet, ist  
ein Vorreiter bei der Entwicklung des Web3- 
«Internet of Impacts». Überzeugt, dass die zu-
künftige Finanzierungsform für Nachhaltig- 
keit und Klimaauswirkungen digital, intelligent 
und dezentral sein muss, entwickelte IXO ein  
vertrauenswürdiges Betriebssystem, das Finanzie- 
rung, Messung und Überprüfung von sozialen, 
ökologischen und klimatischen Auswirkungen  
auf lokaler Ebene ermöglicht. 

Die Layer-1-Blockchain und vertrauenswürdige  
KI-Modelle wurden speziell für diesen Zweck  
gebaut. Liechtenstein bietet die idealen rechtli-
chen Rahmenbedingungen, um diese ehrgeiz- 
ige Innovation zu finanzieren, zu entwickeln und 
zu vermarkten. Das liechtensteinische TVTG  
regelt die Anwendung vertrauenswürdiger Techno- 
logien und gibt IXO damit die nötige Rechts- 
sicherheit, um eine nachhaltige digitale Finanz-
wirtschaft vorantreiben und mit regulierten  
Finanzinstituten oder Organisationen wie UNICEF, 
UNCDF und ITU zusammenarbeiten zu können. 

Seit der Niederlassung in Liechtenstein hat sich 
IXO zum führenden Betriebssystem entwickelt.  
Diese Vernetzung grüner Technologiesysteme wird 
benötigt, um den wachsenden Bedarf beispiels-
weise an Energie, Wasseraufbereitung, Überwa-
chung der Bodengesundheit, Lebensmittel- 
sicherheit oder digital gestützter Bildung zu de-
cken. Das Ökosystem von Technologieinno- 
vatoren, die das Internet of Impacts mitaufbauen, 
wächst zunehmend. Daher haben wir die Orga- 
nisation «Internet of Impacts DAO» gegründet und 
dazu die Rechtsform der Liechtenstein Venture 
Cooperative (LVC) gewählt. Dank dieser können 
wir Arbeitsleistungen, Sach- und Kapitalein- 
lagen von privaten wie auch juristischen Personen 
zusammenbringen, um Innovationen zu fördern.

Stakeholdern basiert und sich auf gemeinsame 
Ziele konzentriert. Die Stabsstelle für Finanzplatz-
innovation und Digitalisierung (SFID) spielt hier- 
bei eine zentrale Rolle. Sie fördert aktiv den Aus-
tausch zwischen Behörden, der Wirtschaft und  
internationalen Akteuren, moderiert diesen und 
überführt ihn in konkrete, praxisnahe Lösungen.

Umsetzung in die Praxis
Die frühzeitige Förderung von Technologien wie 
Blockchain, exemplarisch durch das innova- 
tive TVTG, zeigt Liechtensteins Engagement für 
digitale Innovation. Mit Blick auf die Zukunft  
geht es nun darum, eine kohärente Infrastruktur 
und Rahmenbedingungen für die digitale  
(Finanz-)Wirtschaft zu schaffen. Dies umfasst die 
Integration verschiedener Technologien und  
erfordert gemeinsame Anstrengungen sowie ein 
einheitliches Verständnis aller Beteiligten. Wir 
haben die Chance, die Synergien zwischen 
Blockchain, KI und anderen disruptiven Techno-
logien zu nutzen, um die Grundlage für eine 
nachhaltige und zukunftsfähige Wirtschaft  
zu schaffen.

Ausblick
Als Pionier vereint Liechtenstein regulatorische 
Weitsicht, Leadership und zukunftsorientierte  
Lösungen und setzt damit Massstäbe für Innova-
tion und Nachhaltigkeit. Unser Ansatz zeigt, 
wie eine harmonische Verbindung von Technolo-
gie und Regulierung die Basis für ein 
sicheres, effizientes und ver-
trauenswürdiges digitales 
Zeitalter schaffen kann.

Jeder reale Vermögenswert erhält dabei einen  
digitalen Zwilling. Dieser wird tokenisiert und  
enthält die Rechte am wirtschaftlichen, sozialen  
und ökologischen Wert, den er zukünftig er- 
zeugt. Die Daten werden aufgezeichnet und durch 
eine KI ausgewertet, sodass die Auswirkungen  
umgehend als Impact Tokens (z. B. digitale CO2-
Zertifikate) ausgegeben werden. Jedes ver- 
bundene grüne Ressourcennetzwerk generiert in  
Echtzeit digitale Cashflows, die sich in weitere 
Systeme reinvestieren lassen. Durch diese vertrau- 
enswürdige, digitale Finanzierung werden die  
Gewinne mit lokalen Händlern und Nutzern von  
grünen Technologien geteilt. Diese Innovation  
wirkt wie ein digitaler Beschleuniger für die Klima- 
finanzierung und trägt damit zur Erreichung der  
Ziele für nachhaltige Entwicklung (SDGs) und des 
Pariser Klimaabkommens bei.

Zudem bildet IXO über digitale Plattformen auch 
Jugendliche aus und bietet ihnen Arbeitsstellen  
in Vertrieb und Wartung der grünen Netzwerke. 
IXO arbeitet dabei mit dem Liechtensteinischen  
Bankenverband, der Universität Liechtenstein und 
UNICEF zusammen, um eine digitale Finanzier- 
ung in Form von grünen Anleihen aufzubauen. Da-
mit soll ein von jungen Menschen angeführtes  
grünes Wirtschaftswachstum unter Verwendung 
des Internet of Impacts gefördert werden.

Blickpunkt: Nachhaltigkeit

Dr. Clara Guerra,  
Stabsstellenleitung  
SFID

Dr. Shaun Conway,
Gründer IXO blockchain  
Internet of Impacts
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Banken

Kompetenzen und Stärken
• Private Banking und Asset Management 
• Internationales Wealth Management

Die liechtensteinischen Banken zeichnen sich durch ihre hohe  
finanzielle Stärke und Stabilität sowie ihre langfristig orientierten  
Geschäftsmodelle aus. Der agile und weltoffene Bankenplatz  
bietet seinen Kunden im Inland wie auch Ausland hochwertige 
Finanzdienstleistungen an, die auf Tradition, Qualität sowie  
Innovation und Nachhaltigkeit basieren.

Gut zu wissen
• Direkter Zugang zum europäischen Binnen-

markt und volle Dienstleistungsfreiheit
• Klare strategische Ausrichtung 

mit der Roadmap 2025
• Netto-Neugeld-Zufluss: CHF 4,7 Mrd.
• Tier 1 Capital Ratio: 21,8 %  

(überdurchschnittlich im EU-Vergleich)
• Risikogruppe 2 im S&P-BICRA-Rating
• Über 150 Jahre Tradition und Erfahrung  

im Private Banking 
(Gründung der ersten Bank 1861)

 11
Banken

Volle Dienstleistungsfreiheit 
in der Schweiz und EU

Kompetenzen und Stärken
• Vermögenserhaltung
• Vermögensstrukturierung
• Treuhänderische Gründung im  

Namen der Kunden von Stiftungen,  
Gesellschaften und Trusts sowie  
deren Betreuung und Verwaltung 

• Finanz-, Wirtschafts- und Steuer- 
beratung

• Buchhaltung und Jahresabschluss
• Lohnabrechnungen

Treuhandgesellschaften

Seit fast 100 Jahren bietet das liberale Gesellschaftsrecht
Liechtensteins die rechtssichere Möglichkeit, ein Vermögen einem
bestimmten Zweck zu widmen und dieses für Generationen zu
erhalten. Treuhänder bieten dafür weltweit ausgerichtete, massge-
schneiderte und langlebige Lösungen an. Liechtensteins Stärken
wie Rechtssicherheit, Verlässlichkeit und Stabilität sind dabei das
Fundament für hervorragende Dienstleistungen.

Gut zu wissen
• Liberales, innovatives Gesell schafts-

recht seit 1926
• Direkter Marktzugang zum  

EU-Raum und der Schweiz
• Von der Finanzmarktaufsicht  

reguliert und beaufsichtigt

Erhalt von Vermögenswerten 
über Generationen

135
Treuhänder

214
Treuhandgesellschaften

2500
Mitarbeitende

3143
Mitarbeitende  
(ohne aus ländische  
Gesellschaften)

Konsolidierte Betrachtung: Liechtensteiner Banken  
inkl. ausländischer Gruppengesellschaften

Einzelbetrachtung: Liechtensteiner Banken ohne  
 auslän dische Gruppengesellschaften
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Liechtensteinische  
Treuhandkammer  
www.thk.li

Liechtensteinischer  
Bankenverband 
www.bankenverband.li
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Fondsgesellschaften

Kompetenzen und Stärken
• Fondsstrukturierung
• Fondsadministration
• Innovative Konzepte
• Nachhaltigkeit

Die Stärke der liechtensteinischen Fondsbranche ist die Struktu-
rierung und Administration von Private / White Label Fonds. Asset 
Manager nutzen Liechtenstein als Zugang zum europäischen 
Markt. Auch Family Offices und Stiftungen bringen ihre Vermögens-
werte immer mehr in eigens dafür errichtete Fonds ein. Die  
Bedeutung des Fondsplatzes in diesem Bereich wächst, denn Liech-
tenstein ist nicht nur auf Fondsstrukturierungen spezialisiert, son-
dern bietet auch hohe Rechtssicherheit und Stabilität.

Gut zu wissen
• Seit 2017 Boom an Gründungen von  

Private Label Fonds
• Internationale Kompatibilität der Produkte
• Sehr kurze Time-to-Market
• Fonds werden in 26 Ländern Europas  

vertrieben (23 mittels EU-Passport)

66 3,042000

240 15,612004

560 2008 26,77

791 2012 37,83

2016695 46,0

740 2019 58,8

763 2020 59,1

858

812

2022

2021

69,3

836 2023 100,2

70,3

Single- und Teilfonds Fondsvermögen (in Mrd. CHF)

Fondsplatz Liechtenstein: schnell, 
unkompliziert und qualitativ ausgezeichnet

In partnerschaftlicher Betreuung und Beratung sorgt der Ver-
mögensverwalter dafür, dass die Vermögenswerte der Kunden 
massgeschneidert und bedarfsgerecht angelegt werden. Die 
 liechtensteinischen Vermögensverwalter zeichnen sich durch  
 langjährige Erfahrungswerte in den Bereichen Vermögenserhalt, 
 -ausrichtung sowie -verwaltung aus. Dank ihrer engen, familiären 
Kundenbeziehungen sind sie ausgezeichnete Partner für ein  
generationenübergreifendes Investieren.

Kompetenzen und Stärken
• Vermögensverwaltung / Portfoliomanagement
• Anlageberatung
• Ausführung von Aufträgen im Namen  

des Kunden
• Wertpapier- und Finanzanalyse

91
Vermögens  verwaltungs-
gesellschaften

18 268
Kundenbeziehungen 
(mit VV-, ANL- und  
sonstigen Verträgen)

690
Mitarbeitende

Gut zu wissen
• Von der Finanzmarktaufsicht  

Liechtenstein reguliert und beaufsichtigt
• Direkter Marktzugang zum EU-Raum  

und der Schweiz
• Notifikation zur grenzüberschreitenden 

 Dienstleistungserbringung
• Keine Bindung an eine bestimmte  

Depotbank und deren Produkte

Verwaltetes Kunden vermögen der  
Vermögensverwaltungs gesellschaften (in Mrd. CHF)

Portfolioverwaltung und 
Anlageberatung

Vermögensverwalter

Verein unabhängiger Vermögens-
verwalter in Liechtenstein 
www.vuvl.li

56,9

Assets under Management  
(AuM) total

25,4

Assets under Management  
(AuM) im Inland

Liechtensteinischer  
Anlagefondsverband  
www.lafv.li 
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Wirtschaftsprüfer

Die Wirtschaftsprüfer stellen als interdisziplinäre Dienstleister 
eine wichtige Versicherungsfunktion jeder modernen Volks- 
wirtschaft dar. Die Prüfer in Liechtenstein folgen bei ihrer Arbeit 
international anerkannten Prüfungsstandards und tragen zur  
Stabilität, Anerkennung und Reputation des Wirtschaftsstand-
ortes Liechtenstein bei.

Gut zu wissen
• Wirtschaftsprüfer stärken das Ver- 

trauen in ein Regulierungssystem
• Das Vorhandensein einer Wirtschafts- 

prüfungsgesellschaft reduziert Bonitäts-  
und Konkursrisiken von Unternehmen

• Die Berufsausübung ist nur mit Genehmi-
gung der Finanzmarktaufsicht zulässig

• Wirtschaftsprüfer unterstehen der Qualitäts-
kontrolle durch die Finanzmarktaufsicht

• Wirtschaftsprüfer sind gesetzlich 
verpflichtet, sich laufend fortzubilden

Absicherung in einem  
komplexen, dynamischen Umfeld

Versicherer

Kompetenzen und Stärken
• Lebens-, Schaden- und Rückversicherungen
• Innovative Risikoabsicherungen
• Fonds- und anteilsgebundene Vorsorgelösungen
• Anlageprodukte für vermögende Privatkunden
• Internationale Industrieversicherung
• Krankenzusatzversicherung (welche in Liechten-

stein auch unter der Lebenslizenz betreibbar ist)

Versicherungen denken langfristig. Sie schützen vor den Risiken 
des Lebens und geben Sicherheit – beispielsweise in der 
 Altersvorsorge.  Im demografischen Wandel steckt die Verpflich-
tung, mehr Verantwortung für die nachkommenden Generationen 
zu übernehmen, um unsere Sicherungssys teme heute und in  
Zukunft zu gewährleisten und für eine gerechte Lastenverteilung 
zwischen den Generationen zu sorgen. 

32
Versicherungen

14
Schaden-
versicherungen

15
Lebens - 
versicherungen

3
Rückver- 
sicherungen

5,74
Mrd. CHF Bruttoprämien

1102
Mitarbeitende

Versicherungen stehen für 
Stabilität und Sicherheit

Kompetenzen und Stärken
• Unabhängige Dienstleister in allen Fragen 

des Prüfungswesens
• Sämtliche betriebswirtschaftliche Prüfungen 

für Unternehmen und aufsichtsrechtliche 
Prüfungen nach Spezialgesetzen im Rahmen der 
liechtensteinischen Finanzmarktregulierung

• Wichtiges Bindeglied zwischen Staat 
und Privatwirtschaft 

• Beitrag zum gesetzeskonformen Verhalten 
der Finanzintermediäre

91
Wirtschaftsprüfer

• Unabhängig
• Organisiert
• Unparteiisch
• Gewissenhaft
• Diskret
• Verantwortungsbewusst
• Reguliert

Liechtensteinischer  
Versicherungsverband 
www.lvv.li

Liechtensteinische  
Wirtschaftsprüfer- 
Vereinigung  
www.wpv.li

Gut zu wissen
• Direkter Marktzugang zum EU-Raum
• Direktversicherungs abkommen mit  

der Schweiz
• Modernes Steuersystem
• Liberales Wirtschafts- und  

Gesellschaftsrecht
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Gemeinnützige Stiftungen und Trusts

Kompetenzen und Stärken
• Umfassende Stifterfreiheit bei der 

Zweckbestimmung
• Wirkungsvolle Stiftungsaufsicht mit 

effizienten und schlanken Verwaltungsabläufen
• Fortschrittliche Foundation Governance 

mit hohem Schutz der Privatsphäre
• Keine geografischen Restriktionen bei der  

Fördertätigkeit, bei der Bestimmung 
der Begünstigten oder der Besetzung 
des Stiftungsrates

• Gestaltungsvielfalt mit innovativen Möglich- 
keiten wie der Protected Cell Company (PCC) 

Stiften steht geradezu idealtypisch für das Denken in Gene- 
rationen. Gemeinnützige Stiftungen gehen dabei über den  
rein privaten Nutzen hinaus, denn neben der gemeinnützigen  
Verwendung wird das gestiftete Vermögen vermehrt auch  
nachhaltig und sozial verantwortlich angelegt, um dadurch eine 
zusätzliche positive gesellschaftliche Wirkung zu erzielen.

Mit gemeinnützigen  
Stiftungen am Puls der Zeit

Gut zu wissen
• Liberal ausgestaltetes Stiftungsrecht mit 

hoher Flexibilität bei der Ausgestaltung  
der Stiftung 

• Gemeinnützige Stiftungen und Trusts  
ermöglichen eine Vielzahl an gesellschaft- 
lichen Initiativen und Projekten

• 1391 gemeinnützige Stiftungen 
in Liechtenstein

• 109 Mitglieder und 6 Assoziierte Partner 
bei der Vereinigung liechtensteinischer 
gemein nütziger Stiftungen und Trusts

CFA Society Liechtenstein

Als eine von über 160 CFA Societies ist die CFA Society Liechtenstein 
Teil eines globalen Netzwerkes unter dem Dach des CFA Institute. 
Die Mit glieder sind in sämtlichen Funktionen der Finanzbranche zu 
Hause. Mit diesem einzig artigen  Netzwerk über alle Finanzmarkt-
akteure hinweg steht die CFA Society für höchste ethische Stan-
dards auf dem Finanzplatz ein und fördert das lebenslange Lernen 
sowie die Transparenz und Integrität der Finanzmärkte.

Kompetenzen und Stärken 
• Der CFA Charter («Dipl. Finanzanalyst») ist  

der globale Standard unter den Finanz- 
fortbildungen

• Mit dem «ESG Certificate» fördert 
und standardisiert die CFA Society das  
Know-how für nachhaltiges Investieren

• Vorträge / Veranstaltungen zu aktuellen 
Finanzmarktthemen

• Ethik-Workshops für Finanzmarktakteure
• Global anerkannte Standards für die  

Finanzbranche: GIPS (Global Investment  
Performance Standards)

Gut zu wissen
• Gründung 2006 als Liechtenstein Society 

of Investment Professionals (LSIP), 
seit 2014 CFA Society Liechtenstein

• 95 Mitglieder (CFA Charterholder) 
in Liechtenstein sind Teil der 200 000 
CFA Charterholder weltweit

• Jährlich ca. 100 Kandidaten für den 
CFA Charter im Raum Liechtenstein, 
Ostschweiz, Vorarlberg

Aus- und Weiterbildung als Basis 
für den Erfolg der Zukunft

Portfolio Manager

Top 10: Beschäftigung der MitgliederLändervergleich Global Philanthropy Environment Index

Risk Analyst / Manager

Chief Executive Officer (CEO)

Relationship Manager / Account Manager

Andere

Accountant oder Auditor

Regulator

Consultant

Financial Advisor / Planner / Wealth Manager

Investment Consultant

Aktive Mitglieder051015
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Vereinigung liechtenstei-
nischer gemein nütziger 
 Stiftungen und Trusts  
www.vlgst.li

CFA Society  Liechtenstein 
www.cfasociety.org/ 
liechtenstein
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VT-Dienstleister

Kompetenzen und Stärken
• Das TVTG schafft seit 2020 einen Rechtsrahmen für  

die Erbringung von Dienstleistungen im Bereich  
der vertrauenswürdigen Technologien und damit  
Rechtssicherheit, indem es nicht nur digitale Ver-
mögenswerte, sondern auch die Tokenisierung von  
analogen Vermögenswerten regelt 

• Liechtenstein bietet aufgrund der Kombination des  
TVTG und der Möglichkeit des EU-Passportings  
für finanzmarktrechtlich regulierte Instrumente einen 
einzigartigen Rahmen zur Umsetzung von digitalen 
Finanzdienstleistungen in Europa

• Die Stabsstelle für Finanzplatzinnovation und Digi-
talisierung der Regierung unterstützt und treibt  
die Weiterentwicklung von Standortbedingungen 
für Innovationen auf dem Finanzplatz Liechten- 
stein voran

Als weltweit erstes Land erliess Liechtenstein ein Gesetz über  
Token- und VT-Dienstleister (TVTG) mit dem Ziel, die digitale bzw. 
VT-basierte Wirtschaft, die sogenannte Token-Ökonomie, zu  
regulieren. Das Gesetz trat bereits am 1. Januar 2020 in Kraft und 
gewährleistet nicht nur Rechtssicherheit für alle Beteiligten,  
sondern schafft auch einen rechtssicheren Rahmen für die Weiter-
entwicklung der vertrauensersetzenden Technologien (VT) und  
deren Nutzung in der Finanz- wie auch Realwirtschaft.

Rechtssicherheit heute für die  
Technologien von morgen 

Gut zu wissen
• VT-Dienstleister sind registrierungspflichtig 

und der Aufsicht der FMA unterstellt
• Das Regulierungslabor der FMA unterstützt 

FinTech- und Blockchain-Unternehmen im 
Bewilligungsprozess

• Die CCA Trustless Technologies Association 
vertritt als Branchenverband die Interessen 
der Dienstleister im Bereich vertrauens-
würdiger Technologien und fördert den 
Wissenstransfer und die internationale  
Vernetzung

• Die CCA Trustless Technologies Association 
unterstützt Marktteilnehmer aktiv bei Fra-
gen rund um die Dienstleistungserbringung 
im Zusammenhang mit vertrauenswürdi-
gen Technologien

Versicherungsbroker

Für Privatkunden wie auch Unternehmen kann es herausfordernd 
sein, die optimale Versicherungslösung selbständig ausfindig zu  
machen. Kommen länderübergreifende Fragestellungen oder eine 
komplexe persönliche Ausgangslage hinzu, wird es noch anspruchs-
voller. Unabhängige Versicherungsbroker prüfen die Leistungen ver-
schiedener Versicherungsanbieter am Markt und stellen diese  
einander gegenüber mit dem Ziel, dem Kunden das bestmögliche 
Dienstleistungspaket zu vermitteln.

Kompetenzen und Stärken 
• Unabhängige Beratung bei der Auswahl  

geeigneter Versicherungsprodukte
• Entlastung für Versicherer durch Erledigung  

administrativer Tätigkeiten
• Aktive Marktverfolgung
• Überprüfung und Überwachung von  

Versicherungsportfolios basierend auf  
Risikobereitschaft und Risikofähigkeit  
des Kunden

• Bindeglied zwischen Kunde und Versicherung

Gut zu wissen
• Von der Finanzmarktaufsicht reguliert  

und beaufsichtigt
• Versicherungsbroker unterliegen dem  

Versicherungsvertriebsgesetz
• Länderübergreifender Marktzugang

Wo Angebot und  
Nachfrage zusammenkommen

CCA Trustless Technologies 
Association e.V.
www.tt-association.li

Verband liechtensteinischer 
Versicherungsbroker
www.liba.li

28
Registrierte  
VT-Unternehmen

63
Registrierte  
VT-Dienstleistungen

50
Registrierte Versicherungs-
broker in Liechtenstein
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Liechtenstein Finance

248
Rechtsanwälte

52
Rechtsanwalts- 
gesellschaften

69
Niedergelassene euro- 
päische Rechtsanwälte

73
Konzipienten 
(juristische Mitarbeitende 
in Ausbildung zum Rechts-
anwalt)

Rechtsanwälte

Rechtssicherheit ist ein bedeutender Erfolgsfaktor eines Wirt-
schaftsplatzes. Die frühzeitige Einbindung eines Rechts anwaltes 
hilft, allfällige Risiken zu erkennen bzw. zu vermeiden und  
damit die Basis für eine vertrauensvolle Zusammenarbeit aller 
Beteiligten zu schaffen.

Kompetenzen und Stärken
• Beratung in allen geschäftlichen 

und privaten Rechtsfragen
• Unterstützung bei nationalen 

und internationalen Rechtsfragen
• Vertretung in allen gerichtlichen 

und aussergerichtlichen Angelegenheiten
• Abdeckung aller Rechtsgebiete – 

vom Vertragsrecht bis zur Blockchain

Gut zu wissen
• Moderne und europarechtskonforme 

Gesetzgebung
• Stabile Rechtsordnung mit einer 

gut funktionierenden Gerichts- und 
Schiedsgerichtsbarkeit

• Gesetzlich verankertes Rechtsanwalts- 
geheimnis

• Absolute Unabhängigkeit des 
Rechtsanwaltes

• Standesrichtlinien der Rechtsanwalts- 
kammer mit starkem Klientenschutz

Verlässliche Partner bei 
sämtlichen Rechtsfragen

Finanzplatz Liechtenstein –  
wo in Generationen gedacht wird

Liechtenstein Finance ist ein privatrechtlich organisierter Verein, 
dessen Mitglieder die Regierung des Fürstentums Liechtenstein 
und die liechtensteinischen Finanzplatzverbände sind.

Finanzplatz Liechtenstein
Der Finanzplatz Liechtenstein orientiert sich am 
europäischen Werte- und Rechtssystem, bietet 
seinen Kunden einen umfassenden Marktzugang 
zur EU ebenso wie zur Schweiz und garantiert  
politische und wirtschaftliche Stabilität. Mit seiner 
langjährigen Erfahrung und dem vielfältigen 
Dienstleistungsangebot steht er für erstklassige, 
langfristige Vermögenslösungen und den Erhalt 
von Vermögen über Generationen.

Der Finanzplatz Liechtenstein bietet allen Kunden 
und Marktteilnehmern demokratisch verankerte, 
langfristige Rechtssicherheit und hohe politische 
und wirtschaftliche Stabilität, arbeitet strikt im 
Rahmen international anerkannter Rechts- 
standards und überzeugt als verantwortungs- 
bewusster Vorreiter mit nachhaltigen Vermögens-
anlagen, zukunftsweisenden Technologien und 
massgeschneiderten Produkten.

Liechtenstein Finance
Der Finanzplatz Liechtenstein ist von internatio-
naler Bedeutung. Umso wichtiger ist es daher, zu 
seinen Kompetenzen und Dienstleistungen mit 
einer Stimme zu informieren. Diese Aufgabe 
nimmt Liechtenstein Finance wahr. Liechtenstein 
Finance versteht sich als Plattform, die Themen 
und Botschaften der verschiedenen liechten- 
steinischen Finanzbereiche sammelt, aufbereitet, 
koordiniert und distribuiert mit dem Ziel, das 
Profil des liechtensteinischen Finanzplatzes im  
Inland und Ausland zu schärfen und über die  
Besonderheiten und Stärken des Standortes  
zu informieren.

12 MitgliederPublic-Private-
Partnership

Liechtensteinische  
Rechtsanwaltskammer 
www.rak.li

Liechtenstein Finance 
www.finance.li
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Rubrik

IMPRESSUM

Regierung des
Fürstentums Liechtenstein
www.regierung.li 

Liechtensteinische
Treuhandkammer (THK)
T +423 231 19 19
www.thk.li 

Liechtensteinischer  
Bankenverband (LBV)
T +423 230 13 23 
www.bankenverband.li

Verein unabhängiger
Vermögensverwalter in
Liechtenstein (VuVL)
T +423 388 23 50
www.vuvl.li

Liechtensteinischer
Anlagefondsverband (LAFV)
T +423 230 07 70
www.lafv.li

Liechtensteinischer
Versicherungsverband (LVV)
T +423 237 47 77
www.lvv.li

Liechtensteinische
Wirtschaftsprüfer-Vereinigung (WPV)
T +423 233 29 20
www.wpv.li

Vereinigung liechtensteinischer 
 gemeinnütziger Stiftungen und Trusts 
(VLGST)
T +423 222 30 10 
www.vlgst.li

CFA Society Liechtenstein
www.cfasociety.org/liechtenstein

CCA Trustless Technologies  
Association e.V. 
T +423 237 15 05
www.tt-association.li

Verband liechtensteinischer  
Versicherungsbroker (LIBA)
www.liba.li

Liechtensteinische
Rechtsanwaltskammer (RAK)
T +423 232 99 32
www.rak.li

Finanzmarktaufsicht Liechtenstein (FMA)
T +423 236 73 73
www.fma-li.li

Stabsstelle für Finanzplatzinnovation und 
Digitalisierung (SFID)
T +423 236 76 70

KONTAKTE

Herausgeber
Liechtenstein Finance e.V.
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Liechtenstein Finance e.V. ist bei der Erstellung  
und Veröffentlichung dieser Broschüre mit 
angemessener Sorgfalt vorgegangen. Die in  
dieser Broschüre enthaltenen Informationen  
können dennoch Ungenauigkeiten, Auslassungen  
oder typografische Fehler enthalten, für die  
Liechtenstein Finance e.V. keine Verantwortung  
übernimmt. Gewährleistungen oder Zusiche- 
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